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Einer für alle Weinliebhaber.
Los Pasos
Cabernet Sauvignon

2011, Central Valley,
Chile

Purpurrot. Duftet verführerisch nach Cassis.
Voll und kräftig im Körper, mit runden Tanninen.
Anhaltend im Abgang.

Grilladen, Braten,
würziger Käse

Cabernet Sauvignon

3–4 Jahre

Séduction La Rose
Cabernet/Syrah

2011, Pays d’Oc IGP,
Frankreich

Leuchtendes Rubinrot. Das Bouquet erinnert
an rote Beeren. Saftiger Auftakt im
Gaumen, fruchtig anhaltend im Abgang.

helles Fleisch, rotes Fleisch,
Salate, Gemüse

Cabernet Sauvignon,
Syrah

1–3 Jahre

auch online bestellbar:
www.denner-wineshop.ch

6.–
sparen

1/2
Preis

*Konkurrenzvergleich
Aktionen gültig in den Filialen vom 12. bis 18. Juni 2012. Solange Vorrat. Jetzt abonnieren: www.denner-wineshop.ch/newsletter

Castellani Chianti DOCG
2011, Toskana,
Italien

Lebendiges Rubinrot. Intensive, charakteristische
Aromen, mit einem Hauch von Veilchen und
schwarzen Kirschen. Ausgewogener Körper mit
präsenten Tanninen und weichem Abgang.

Pasta, Grilladen, Braten

Sangiovese, Canaiolo Nero,
Ciliegiolo

3–4 Jahre

statt 47.70*
23.8523.85
6 x75 cl
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statt 44.70
22.3522.35
6 x75 cl

23.7023.70
statt 29.70

6 x75 cl

ANZEIGE

Frauennetz mit
neuem Vorstand
DerVerein Frauennetz Kan-
ton Schwyz hat drei neue
Vorstandsmitglieder. Für das
nächste Jahr wird noch eine
Nachfolgerin für das Kassier-
amt gesucht.

Kanton. –Mit Emilie Schuler,Mar-
tha Leuthard undArlette Erismann
sind drei neueVorstandsmitglieder
gewählt worden. Zurückgetreten
sind SVP-Politikerin und Neo-Vi-
zepräsidentin Judith Uebersax so-
wie CVP-Kantonsrätin Pia Isler.
Sonja Freitag wird das Amt der
Kassiererin noch bis Ende Jahr aus-
üben. Ebenfalls teilt derVerein mit,
dass die neue Fachfrauendaten-
bank online ist. Diese ermöglicht
es, die Kompetenzen der Fachfrau-
en auf einen Blick zu erkennen.
Zudem wird das Frauennetz eine
Untergruppe «60plus» gründen,
die unter der Leitung von Martha
Leuthard und Arlette Erismann
steht. (kük)

Das nächste Frauenforum wird am Don-
nerstag, 28. Juni, ab 17.00 Uhr im Hotel
Drei Könige in Einsiedeln stattfinden.

ANLAGEFONDS

Schwyzer Kantonalbank Inventarwert

277963 SWC (CH) PF Valca CHF 245.371) -0.42
1092976 SWC (LU) PF Income A CHF111.031) -0.22
1544205 SWC (LU) PF Income B CHF134.951) -0.28
1092980 SWC (LU) PF Yield A CHF 132.151) -0.44
1544231 SWC (LU) PF Yield B CHF 154.21) -0.51
1092981 SWC (LU) PF Bal. A CHF 151.161) -0.68
1544234 SWC (LU) PF Bal. B CHF 171.311) -0.77
1544235 SWC (LU) PF Growth A CHF186.331) -1.06
1092984 SWC (LU) PF Growth B CHF203.591) -1.16
1544237 SWC (LU) PF Equity A CHF198.991) -1.54
1092986 SWC (LU) PF Equity B CHF209.791) -1.62
42247 SWC (CH) EF Asia $ 72.551) +0.39
42257 SWC (CH) EF Euroland EUR81.931) -0.16
277965 SWC (CH) EF Europe EUR 100.921) -0.66
591068 SWC (CH) EF Japan A JPY 37571) -11
42243 SWC (CH) EF North Amer $239.961) -2.38
277960 SWC (CH) EF SMC CHF 326.151) +1.16
277964 SWC (CH) EF Switz. CHF 247.061) +1.02
277966 SWC (CH) Bd Fd A CHF 931) -0.01
277967 SWC (CH) Bd Fd Interna. CHF79.591) -0.66
1363575 SWC (LU) Bd Inv CHF A 109.121) +0.11
1544302 SWC (LU) Bd Inv CHF B 1291) +0.12
1363644 SWC (LU) Bd Inv EUR A 65.781) -0.23
1544301 SWC (LU) Bd Inv EUR B 87.321) -0.31
1363590 SWC (LU) Bd Inv USD A 122.041) +0.35
1544297 SWC (LU) Bd Inv USD B 165.431) +0.47
848035 SWC (LU) Bd Med-T CHF A101.611) -
1544318 SWC (LU) Bd Med-T CHF B117.451) -0.01

Sparkasse Schwyz Inventarwert

908842 Adagio (L) Festverz. B 129.09 -
908861 Allegro (L) Wachstum B 95.01 -
908893 Vivace (L) Ausgewogen B 107.91 -
1) plus Ausgabekommission Telefon 0844 888 808
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Schweizer Wanderwege geehrt
An ihrer 181. Gesellschaftsver-
sammlung verlieh die Schwei-
zerische Gemeinnützige Gesell-
schaft (SGG) gestern im Hotel
Marina in Lachen zum dritten
Mal den SGG-Freiwilligenpreis.
Er ging an den nationalen
Dachverband der Schweizer
Wanderwege.

Von Lilo Etter

Lachen. – Organisiert wurde die Ge-
sellschaftsversammlung (GV) der
SGGvon derGemeinnützigenGesell-
schaft des Kantons Schwyz (GGS),
die deshalb Kandidaten für dieVerlei-
hung des Freiwilligenpreises vorschla-
gen konnte. Daraus wurden von der
Kommission Freiwilligenpreis der
SGG die Preisträger bestimmt, und
deren Präsident, Peter Bucher, ver-
kündete dieWahl im eigens für die Eh-
rung auf dem Seeplatz aufgestellten
Zelt. Umrahmt von Klängen des En-
sembles con brio hielt Mario Lütolf,
Direktor Schweizer Tourismus-Ver-
band (STV) und Kenner desVerbands,
die Laudatio. «DieWanderwege sind
so etwas wie das Rückgrat unseres al-

pinen Reiselandes geworden», hielt er
fest. Schweizer Wanderwege leiste
Weltmeisterliches: über 60 000 Kilo-
meter Wanderwege, fein säuberlich
ausgeschildert, über 1500 Freiwillige
in 26 Kantonen.Wandern bringe auch
Schwung ins Geschäft, so profitierten
rund 12 000 Vollzeitstellen von ge-
pflegtenWanderwegen.

Interaktive Wege beschreiten
Doch bleibe man bei den Schweizer
Wanderwegen nicht stehen. Deshalb
gab Mario Lütolf dem Verband drei
Ideen mit auf denWeg: Schlüsselwor-
te der Zukunft seien CorporateVolun-
teering und Corporate Social Respon-
sibility, das heisse, es brauche neue
Zugpferde und neueWeggefährten et-

wa mit Firmen, welche der guten Sa-
che mit Sponsoring dienten. Zweitens
brauche es neue Mittel, um zu Geld
zu kommen, etwa mit Solidaritätsbei-
trägen, erhoben von Bund, Kantonen
und vielleicht auch Krankenkassen.
Es müssten vermehrt interaktiveWe-
ge beschritten werden, zum Beispiel
im riesigen Pool der Frühpensionier-
ten oder auf elektronischen Plattfor-
men wie Facebook.
Übergeben wurde der Preis, ein ge-

rahmtes Poster, von SGG-Präsident
Jean Daniel Gerber an Peter Jossen,
Präsident der nationalen Dachorgani-
sation SchweizerWanderwege, sowie
Alfred Kälin, PräsidentVerein Schwy-
zerWanderwege.

Freiwilligenarbeit das Kernthema
An der GV der SGG betonte Hedy Ja-
ger, Präsidentin der GGS, dass die
Freiwilligenarbeit Kernthema der
SGG sei. Doch sei diese im Umbruch,
so JeanDaniel Gerber, sei er doch erst
ein Jahr imAmt und trete 2013 Her-
bert Ammann als SGG-Geschäftslei-
ter zurück. Dieser befasste sich nach
der GV in einemVortrag zumThema
«VomGemeinnutzen zurGemeinnüt-
zigkeit» vertieft mit Gleichheit, Un-
gleichheiten und Zugehörigkeit.

Die Anwesenden willkommen geheissen: Hedy Jager begrüsste im Namen der
GGS die Teilnehmer der Gesellschaftsversammlung der SGG. Bild Lilo Etter

Kinderparlament besuchte «Boten»
Wer Politik macht, der braucht
die Medien. Das gilt auch für
das Schwyzer Kinderparla-
ment. Darum hat einAusschuss
den «Boten» besucht.

Schwyz. – Zweimal im Jahr trifft sich
das Schwyzer Kinderparlament. An
der letzten Sitzung der 60 Jugendpo-
litiker aus allen 30Gemeinden ging es
um die Initiative für kinderfreundli-
che Gemeinden. Damit die Öffent-
lichkeit darüber informiert wird,
braucht es die Medien. Zum Beispiel
den «Boten der Urschweiz». Darum
schaute eine Delegation der engagier-
ten Jugendlichen auf der Redaktion,
in der Satzabteilung und in der gros-
sen Druckhalle in Seewen herein. In-
teressiert wurde notiert, eifrig foto-
grafiert, um die medialen «Geheim-
nisse» zu ergründen. (pd)

Die Gruppe Ju-
gendparlamenta-
rier in Begleitung
auf Besuch in der
«Bote»-Druckhalle
Seewen: Beein-
druckt haben die
Grösse der Druck-
maschine, die rie-
sigen Farbtanks
und die durch die
Lüfte schweben-
den Zeitungen auf
dem Transport-
band.
Bild Nathalie Henseler


